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Württemberg .
Stuttgart , 1 . Nov . Die Gasbeleucht¬

ungs - Gesellschaft veröffentlicht in den Blättern ,
daß vom 1 . Dezember d . I . an eine Herab¬
setzung des Gaspreiscs für Heiz -, Koch- und
Motorenbetriebe auf 12 Pf . statt .des vertrags¬
mäßigen Preises von 16 Pf . pro Kubikmeter
in ' s Leben tritt Diese erfreuliche Neuerung
ist, wie das „ N . T .

" bemerkt , einer schon vor
längerer Zeit ergangenen Anregung des Ge¬
werbevereins und den hierüber durch Oberbür¬
germeister Dr . v . Hack persönlich geführten
Verhandlungen zu verdanken . Dasselbe Blatt
kündigt an , daß die Stuttgarter demnächst eine
neue brillante Beleuchtung der Königsstraße
zu gewärtigen haben und daß die Gasbeleuch¬
tungs - Gesellschaft die hiedurch entstehenden
Mehrkosten laut Vereinbarung mit der Stadt¬
gemeinde freiwillig auf sich nimmt .

— In Kannltatt fütterte ein Weingärt¬
ner seine 3 Kühe mit gefrorenen Rüben , wo¬
rauf alle drei krepirten .

Tübingen , 2 . Nov . Im Kreise zahl¬
reicher Kinder , Enkel und Urenkel feierte heute
Hr . Veit Liebmann und seine Frau Fanny ,

i geb . Hirsch, das Fest der goldenen Hochzeit .
! Es war dem Jubelpaar beschieden, die seltene
i Feier in voller Rüstigkeit und Gesundheit be -
i gehen zu dürfen . Die hieß israelitische Ge -
. meinde brachte dem Brautpaar ihre Glück -
i wünsche dar und hatte Gelegenheit , sich von

der seltenen Geistesfrische desselben zu über¬
zeugen .

! Tübingen , 3 . Nov . Heute vormittag
9 Uhr wurde der wegen Mords ihrer Stief¬
tochter zum Tod verurteilten Langheinz von
Kiebingen , OA . Rottenburg , die allerhöchste

! Entschließung eröffnet , wornach Se . Mas . der
l König sich nicht bewogen gefunden haben , das
1 richterliche Urteil im Weg der Gnade abzu -
i ändern . Außer dem 1 . Staatsanwalt Scheur -

len und dem Gerichtsschreiber Gaffer waren

, Oberamtsarzt Prof . Oesterlen und eine barm¬
herzige Schwester anwesend . Die Mörderin
soll nach der Vorlesung fassungslos gewesen

> sein . Die Hinrichtung wird Samstag früh
7 Uhr im Anatomiehause stattfinden , wo schon
seit letzten Samstag Vorm , die Vorbereitungen
zu dem traurigen Akt getroffen wurden . Kon¬
viktsdirektor Stadtpfarrer Ege übernimmt das
schwere Amt der Seelsorge .

Dottenburg , 1 . Nov . Gestern Nachts
9Ve Uhr ertönte Feuerlärm , und che die im
ersten Schlaf ruhende Feuerwehr zur Stelle
war , stand die Scheuer des Gasthofs zum
Kreuz in lichten Flammen . Die Brandstätte
in der obern Gasse liegt weit vom Neckar und
den Hauptbrunnen entfernt , so daß für diese
Gasse das nötige Wasser schwer beizubringen
gewesen wäre , wenn nicht das nahe Landesge¬
fängnis mit seiner Wasserleitung ausgiebig zu

Hilfe gekommen wäre . Aber trotz der ange¬
strengtesten Thätigkeit der hiesigen und 3 fremder
Feuerwehren während der ganzen Nacht liegen
doch 4 Gebäude als rauchende Schutthaufen
zu Boden . Die gerichtliche Untersuchung wird

ergeben , in wieweit die Vermutung der Brand¬

stiftung gerechtfertigt ist.
Aalen , 1 . Nov . Ein hiesiger Konditor ,

früher ein gewaltiger Nachfolger Nimrods , hat
sich vor 8 Tagen flüchtig gemacht . Da er in
seinen Nermögensverhältnissen zurückgekommen
ist, sollte am letzten Dienstag gepfändet wer¬
den , und dies ärgerte ihn so sehr , daß er
mit dem Beil auf den Gerichtsvollzieher los¬

ging und einen Krug nach demselben warf .
Hierber hätte er sich vor Gericht verantworten
müssen und dies mag wohl der nächste Grund

zu seiner Flucht gewesen sein . Sein Bar¬
vorrat soll noch etwa 2500 betragen ha¬
ben , welche Summe er beim Verkauf seines
Hauses erübrigte . Drei unversorgte Kinder

ließ derselbe zurück.
Waldsee , 2 . Nov Heute Abend wurde

einer der gefürchtetsten Wilderer unserer Gegend
mit einem noch sehr jugendlichen Genossen hier
eingebracht , welche beide am gestrigen Aller¬

heiligen den ganzen Tag über in den fürst¬
lichen und Gemeindewakdungen der Umgegend
gejagt hatten . Gegen Abend erwischte ein

fürstl . Foestwart die beiden verwegenen Bursche ,
welche sofort auf den Forstwart anlegten , aber

durch das energische Auftreten des Beamten

nicht zum Schuß kamen .
Simmerssekd , 29 . Okt . Bei dem hiesi¬

gen Kirchenbau ereignete sich heute wieder ein

Unglücksfall . Ein löjähriger Junge fiel vom
Gemäuer des Langhauses eine Höhe von etwa
10 Meter herab . Nach der ärztlichen Unter¬

suchung scheinen innerliche Verletzungen nicht
ausgeschlossen zu sein .

R u nd icha »
Werkin , 2 . Nov . Des Kaisers Befinden

ist in erfreulicher Besserung begriffen .
Werlin , 3 . Nov . Die Goldfunde im

Lüderitzland werden durch ein Telegramm des

Reichskommissärs Dr . Göring an das hiesige
Auswärtige Amt bestätigt . Um so mehr ist
jetzt die Frage am Platze , welche die Kreuz¬
zeitung stellt , wer bei den wenig geordneten
Zuständen jener Gegenden den Hauptgewinn
davontragen würde Selbst in solchen Län¬
dern , wo eine gewisse Verwaltung bereits be¬

steht, wie in Australien , haben die Goldfunde ,
zunächst wenigstens , regelmäßig zu einer Art

örtlich begrenzter Anarchie geführt . Was soll
nun in Damara - Land werden , wo der Reichs¬
kommissär so ziemlich auf sich selbst angewiesen
ist, weder über Polizeimannschaften noch über

Soldaten verfügt ?
— Ein armer Handwerker , aber ein fleißi¬

ger ordentlicher Mann wäre dieser Tage in

Berlin beinahe in den Verdacht geraten , seine
Braut ermordet zu haben . Delegrand , so heißt
er, war Abends bei seiner Braut , einem Näh¬
mädchen 'Namens Brüllinger . Am anderen
Tag fand man die Brüllinger tot und Dele¬
grand war in einer derartigen Verfassung , daß
man ihn für entweder wahnsinnig oder für
einen Mörder halten mußte . Seine Kleider
zeigten Blutflecken , die Leiche der Brüllinger
zeigte am Hals merkwürdige Flecke. Dele¬
grand wurde verhaftet ; die Section der Leiche
aber und die Untersuchung des Blutes ergabt
daß die Brüllinger im Kohlenoxydgas erstickt
und Delegrand ebenfalls von dem Gas betäubt
gewesen sei . Er ist aus der Haft bereits wie¬
der entlassen worden .

Dosen , 1 . Nov . ( Russische Rüstungen . )
Die Meldung der Lemberger „ Gazetta Naro -
dowa " über bedeutende Vermehrung russischer
Garnisonen längs der preußischen Grenze wird
dem offiziösen „ Posener Tageblatt " von zu¬
verlässiger Seite als richtig bestätigt .

Dosen , 1 . Nov . Der älteste Feldwebel
der preußischen Armee steht in Posen bei der
Halbinvalidenabtcilung des 5 . Armeekorps .
Es ist der Vizefeldwebel Werner . Derselbe
ist geboren am 20 . Juni 1799 und in den
Dienst getreten am 7 . April 1822 beim 18 .
Infanterie - Regiment . Seit dem 1 . Januar
1860 versieht er das Amt eines Schlüssel¬
majors und Brückenaufziehers auf dem Fort
Winiary und befindet sich trotz seines hohen
Alters in vollster Rüstigkeit . Werner hat
somit eine Dienstzeit von 65 V2 Jahren hinter
sich und dürfte nächst dem Kaiser und dem
Feldmarschall Grafen von Moltke der älteste
aktive Soldat der Armee sein .

In Hraöow und Werckow , zwei Orten
in der Nähe von Stettin , hat die Kriminal¬
polizei eine Falschmünzerbande aufgefunden ,
die schon seit Ostern die ganze dortige Gegend
mit gefälschtem Geld , Ein - und Zwei -Mark¬
stücken förmlich überschüttet hatte . In der
Werkstätte drr Falschmünzer wurden Falsifi¬
kate in großer Menge gefunden .

Kamburg , 2 . Nov . Heute Nachm , ist
der zur Zeit leerstehende Zirkus Renz vollstän¬
dig niedergebrannt ; nur der große Stall und
das Vorderhaus sind gerettet . Das Feuer
brach im Feuerungsraum des Kastellans aus ,
welcher das Feuer zu löschen versuchte , dabei
aber zusammenbrach und später besinnungslos
von Feuerwehrleuten aufgefunden wurde . Zwei
Feuerwehrleute sind verletzt .

Klausthal , 1 . Nov . In dem benachbar¬
ten Bergstädtchen Wildemann im Harz ist
die Trichinose ausgebrochen und es sind
bereits 87 Personen erkrankt .

— In Dürnberg ist das weltberühmte
„ Bratwurstglöckchen um 52 000 Mark verkauft
worden .
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Mannheim , 1 . Nov . In Buchen im
Taubergrund sind 9 Wohnhäuser und 4 Scheu¬
nen abgebrannt .

Wien , 3 . Nov . Eine gestern in Prag
erschienene aus dem Czechenlager stammende ,
also deutschfeindliche Broschüre über das Bünd¬
nis mit Deutschland wurde auf höheren Auf¬
trag in der Auflage von 4000 Exemplaren
konfiszirt . Die Gensdarmerie in Kultenberg
unternahm in der dortigen Druckerei , wo die
Broschüre hergestcllt wurde , eine Hausdurch¬
suchung . Es heißt , daß die französische Re¬
gierung einige hundert Exemplare bestellt habe .

Kam , 1 . Nov . Der Popolo Romano
erhielt eine Depesche aus Massauah , wo¬
nach das britische Kanonenboot Starling mit
dem ersten Sekretär der Gesandtschaft in Kairo ,
Portal , Major Beech und Aliwet Effendi dort
eingetroffcn ist, welche England beauftragte ,
den Frieden zwischen Italien und Abessinien
beim Negus zu vermitteln . Dieselben setzen
ihre Reise mit von italienischen Behörden ge¬
stellten Transpormitteln über Gura fort .

— Herr v . Lesseps denkt trotz seines hohen
Alters noch nicht an ' s Sterben . Er hat vor
wenigen Tagen in einer Sitzung der Akademie
der Wissenschaften in Paris die bestimmte Er¬
wartung ausgesprochen , daß der Panamakanal
am 3 . Februar 1890 eröffnet werden könne .
Es würden dann , wenn auch die Arbeiten
noch nicht ganz beendigt sein würden , täglich 20
Schiffe den Kanal passiren können , und er
persönlich hoffe, dabei zu sein .

ZSrüjsel, 3 . Nov . Eingelaufenen Nach¬
richten zufolge legten in Provuits sous lenu
584 , in Quaregnon 470 Kohlenarbeiter die
Arbeit nieder ; sie verlangen eine Lohnerhöhung .

Aus Warschau , 1 . Novbr . meldet man
der Posener Ztg . , daß im Städtchen Kluzin ,
im Gouvernement Minsk , 300 Häuser , da¬
runter die Synagoge , niedergebrannt sind ;
200 Familien , meist Juden , sind obdachlos ,
mehrere Menschen verbrannt . Der Schaden
der jüdischen Kaufleute ist beträchtlich .

— Von furchtbaren Stürmen wird heute
wieder aus England und Irland berichtet . Allein
unweit Cardiff sind 7 Schiffe gescheitert , doch
auch von anderen Küstenplätzcn liegen Unglücks¬
botschaften vor . Der Sturm hat sich jedoch
keineswegs auf England und Irland beschränkt ,
er hat auch auf dem Festland , besonders in
Belgien und am Rhein gewütet . Düsseldorf ,
Crefeld , Mainz Und andere Städte mehr haben
unter seiner Wut arg zu leiden gehabt . Im
Kanal war es in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag am schlimmsten , in Belgien und
im westlichen Deutschland hat das Unwetter
dagegen erst am Sonntag in seiner ganzen
Wut gehust . In Düsseldorf wurden 4 Neu¬
bauten eingestürzt , vielfach sind Menschen ge¬
tötet oder verwundet worden ; auch aus Kiel
liegen böse Nachrichten vor .

Washington , 2 . Nov . Der oberste Ge¬
richtshof der Umonsstaaten verwarf das Kas¬
sationsgesuch der in Chicago verurtheilten Anar¬
chisten . Dieselben werden also hingerichtet wer¬
den , wofern nicht der Gouverneur von Illinois
Begnadigung eintreten läßt .

In Kalifornien hat die Gesetzgebung ein
Gesetz angenommen , welches bei einer Strafe
von 60 500 Dollar und Gefängnis jedes
Manschen und Verfälschen der Weine verbietet .

Vermischte s .
— Ohne Wasser - und Zuckerzusatz , darüber

ist man im Rheingau einig , ist der 1887er
ungenießbar ! In humorliebenden Kreisen von
Creuznacher Weinbergbesitzern hat man die dies¬
jährige Ernte , als Gegensatz zu dem 10 Jahre

älteren „ Schipka "
, kurzweg „ Schnäbele " ge¬

tauft und daraufhin ist einem dortigen Blatt
folgende Reimerei zugegangen , die auch ander¬
wärts Heiterkeit erregen wird . Sie lautet :

Das 87er Weinerle
Das will mir nicht recht schsinerle .
Zu trinken wär 's ein Wonnerle ,
Doch fehlte ihm das Sonnerle .
Dann kam dazu ein Fröstele
Und gab ihm noch das Nestele .
Die Beeren hart wie Klickerle,

aut auf man mit dem Pickerle
nd thut sie dann in 's Kelterle

Mit einem derben Schelterle .
„Komm ' her , Du kleines Lumperle ,

ch halt ' Dich unter 's Pumpele ,
ann kriegst Du etwas Ruckerle

Und durchgebläut das Buckerle "
Du unschuldsvolles Tränkerle ,
Wir wollen Dich nicht zänkerle .
Kannst Deutschland nicht benebele ,
Drum nennen wir Dich Schnäbele !

Unterhalt kn - ks.
Aer toLte Jonas .

Wilderergeschichte von Hermann Robolski .
12 ) (Fortsetzung ) .
Langsam schlichen die Stunden hin . Die

Mittagszeit kam heran ; mit ihr stellte sich auch
bei dem Appetitgesegneten bedeutende Eßlust
ein , die sich bis zum Abend auf einen gewal¬
tigen Hunger steigerte . Der Gedanke an die
gewohnten Pellkartoffeln und Heringe machten
dem Armen das Wasser im Munde zusammen¬
laufen . Eine halbe Metze gekochter Erdäpfel
hätte ihn jetzt alles Leid und Weh vergessen lassen .

„ Hoho !" rief er , damit es laut schalle,
durch die hohl gehaltenen Hände .

„ Hoho !" klang es ganz in der Nähe zu¬
rück. War es ein Echo, das den Unglück¬
lichen äffte ? "

Noch lauschte der Dorfbewohner auf die
schnelle Antwort , da lehnte sich ein bärtiger
Manneskopf über den Zaun und eine tiefe
Baßstimme fragte barsch :

„ Stimmt es diesmal : Wer Andern eine
Grube gräbt , fällt selbst hinein ? "

Solch ' eine Physiognomie hatte der Orts¬
schulze während seiner ganzen Dienstzeit noch
nicht gesehen . Wie des Mannes Augen fun¬
kelten ! Wie wild ihm Kopf - und Barthaar
gewachsen waren , und mit welcher Löwenstimme
er sprach .

„ Ach, lieber Herr ! " antwortete der Ge¬
fragte kläglich . „ Die Falle hier gilt ja nur
den bösen Raubtieren , die unseren Schafher¬
den so nachstellen . Ich wollte mich nur über¬
zeugen , ob was drin saß und siel dabei hinein . "

Der Fremde lachte roh auf . „ Nun , da
könnt Ihr es da unten selbst abwarten , bis
sich etwas fängt !" höhnte er .

„ Befreien Sie mich doch !" flehte Jareschew .
„ Hunger und Durst verzehren mich und die
Kälte in der Grube macht meine Glieder voll¬
ständig steif und starr .

„ Wenn andere Leute nichts zu beißen und
zu brechen haben , so müssen sie auch hungern ,
und es giebt ihnen nicht einmal Jemand et¬
was !" sagte bitter der wild aussehende Mann .
„ Doch eine Liebe ist der anderen wert . Ihr
habt den armen Joseph Tonnies einsperren
lassen , weil er sich beim Holzholcn ein paar
Krammetsvögel mitnahm . Wollt Ihr es mir
versprechen , den Verhafteten freizugeben und
ihn nicht weiter zu verfolgen , so will ich Euch
ebenfalls aus dem Gefängnis erlösen .

"
Der Schulze wollte Ausreden machen , daß

so etwas nicht angehe und er schließlich selber
in Unannehmlichkeiten gerate . Diebstähle müß¬
ten einmal bestraft werden , meinte er ; was
solle sonst aus Ordnung und Gesetz werden .

> Ein Stück Geld wolle er wohl geben , aber

eine dienstliche Ungehörigkeit begehen , — das
wäre unmöglich .

I , seht einmal , Ihr gewissenhafter Mann !"
höhnte der Bärtige . „ Wenn Ihr doch immer
so dem Rechte Geltung verschafftet ! Vergaßt
Ihr venn die traurige Geschichte von Rupert ' s
Ilse schon so schnell ? War die Dirne nicht
die Geliebte Eures eigenen Sohnes ? Habt Ihr
die Unglückliche nicht selbst vom Hofe gejagt ,
als sie ein Opfer ihrer Liebe geworden ? Ließt
Ihr die Arme nicht später mit ihrem Kinve
aus dem Dorfe bringen , weil sie nicht heimats¬
angesessen in Simtc war ? Nicht einmal ein
anständiges Begräbnis gewährtet Ihr der Ver¬
zweifelten , als sie in ihrer Not sich mit dem
Knaben im Abzugskanal ertränkte . — Und
nun glaubt Ihr , gegen einen armen Teufel ,
der ein paar Vögel seiner kranken Frau mit¬
nahm , in aller Strenge des Gesetzes Vorgehen
zu müssen ? — Nein , entweder Ihr gebt den
Tonnies los oder bleibt selbst im Loch und
verhungert meinetwegen ! "

„ Ich will 's thun , — ausnahmsweise !"

stöhnte der Ortsvorsteher ; „ aber befreit mich
nur aus dieser schrecklichen Grube !"

Der Obenstehende nickte zufrieden . Dann
blickte er sich um , als ob er nach einem Hülfs -
mittel suche, das er zu seinem Erlösungswerk
gebrauchen könnte . Da stand die Heugabel .
„ Paßt auf !" rief der Helfer in der Not her¬
unter . Vorerst löste er von seinen Hüften
einen festen Riemen , den er zusammenschnallte
und oberhalb der Gabelzinken befestigte .

„ Jetzt ergreift die Schleife und haltet gut
fest !" kommandierte der Praktische . Jareschew
erfaßte die herunterhängenve Oese, und leicht,
als ob ein Fisch an der Angel hänge , ward
er hochgezogen .

Der Befreite suchte Worte des Dankes zu
stammeln . „ Laßt das nur !" wies ihn der
hünenhafte Mann zurück, indem er die Gabel
wieder in die Erde stieß . „ Doch davor hütet
Euch , das gegebene Wort zu brechen ! — Ist
Tonnies innerhalb zweier Tage nicht in Frei¬
heit gesetzt, würde Euch der rote Hahn auf
dem Dache daran erinnern . Also : Ein Mann ,
ein Wort ! Daß ich das meine halte , werden
Euch alle Leute bestätigen , wenn Ihr nur den
Namen „ der tolle Jonas " nennt ! "

Der Ortsvorsteher wäre beinahe vor Angst
in die Kniee gesunken . Wie Schuppen fiel
es ihm von den Augen . Den Mann hatte
er ja doch schon einmal , freilich in der Nacht
gesehen ! — Keines Wortes fähig , sah er dem
im Walde verschwindenden Menschen nach.
Dann raffte sich der Verblüffte mit Gewalt
auf , als ob tausend Teufel hinter ihm her
wären .

Tonnies wurde noch am selben Abend in
Freiheit gesetzt.

Auf dem Wirtschaftshofe zu Czribow hatte
sich eine stattliche Schaar Schützen versammelt ,
die nur noch des Gutsherrn wartete , um dann
zur Jagd aufzubrechen . Auch Treiber waren
in großer Anzahl erschienen ; sie standen etwas
abseits , und etliche von ihnen versahen sich
noch mit allerlei Gegenständen , teils zur Ab¬
wehr im Falle der Not , teils um Spektakel
damit zu machen . Dabei trippelten die Leute
hin und her , denn es mochten ihnen wohl die
Füße kalt werden . (Fortsetzung folgt .)

Winter - Buxkin für Herren- und
Knabenkleider , garantirt reine Wolle ,
nadelfertig , ca . 140 « u . breit , L Mk . 2 .95
per Nieter , versendet direct an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in 's Haus O « «,

» . M ., Buxkin - Fabrik -Dspot .
— Muster - Collectionen bereitwilligst franco .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Geschäfts-Eröffnung L Empfehlung .
Einem geehrten hiesigen , wie auswärtigen Publikum mache hiemit die ergebensteAn¬

zeige, daß ich hier eine
Maschinen-Strickerei

-errichtet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten unter
Zusicherung äußerst solider und dauerhafter Ausführung bei sehr billiger Berechnung.

Zugleich empfehle eine schöne Auswahl
^ oIlSQSi -

zu den billigsten Preisen .
Gefälligen zahlreichen Aufträgen entgegensetzend , zeichnet

Hochachtungsvoll
3(2 Frau Rosine Krauß Witwe.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaftaus volle Gegenseitigkeit, unter Aufsicht

der K. Wurtt . Staatsregierung .
Renten - und Kapitalversicheruug uud

Lrbrnsvrrstchrrung .
Nach Einlösung der Police tritt die Versicherungsofort in Kraft . Sie wird wirkungslosnur im Falle wissentlich falscher Angabe oder Verschweigung solcher Thatsachen, welche für die

tarifmäßige Aufnahme erheblich sind . In allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des
Versicherungsbestandes kommt das volle Deckungskapital zur Auszahlung .

Aufgeben oder Versäumnis der Prämienzahlung hat selbst nach Ablauf der reichlich be¬
messenen Respektfristen nicht das Erlöschen , sondern nur die Reduktion der Versicherung nach
Maßgabe des Deckungskapitals zur Folge , wofern solches zu einem Versicherungsbetrag von
mindestens 200 . ausreicht.

Versicherung gegen Kriegsgefahr ist bis zu einem gewissen Betrage gegen Bezahlung eines
mäßigen Prämienzuschlags ermöglicht .

Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anstalt zu gut . Die Verwaltung ist im Ver¬
hältnis zum Gesamtvermögen der Anstalt die denkbar billigste , die Kosten derselben betragennur 0,62°/» des Aktivvermögens.

Sterbfälle werden promptest reguliert .
Dwidendengenuß vom dritten Versicherungsjahr ab . Die Dividende beträgt seit 5 Jahren25°/° der ohnedem niedrigen Prämien .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung: 7) 5

Eintrittsalter : Jahresprämie :
brutto : abzügl. 25 " /o Divid.

20 Jahre 15. 70 . 11 . 78 .
25 „ 17 . 90 . 13 . 43 .
30 „ 21 . 30 . 15. 98 .
35 „ 25 - 50 . 19 . 13.

Nähere Auskunft , Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der
Anstalt : in WikdLad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Wsuenbürg : Carl Biixen -
stein ; Kerrencrkb : Joh . Jak . Conzelmann , Lehrer.

für je 1000 . —.
Versicherungssumme.

kmtöltos Naisproclutzt . kür Itllltlvl und UlLtlllk «; mit Midi Kslrodrt spsddl
ge iAn t — «tiv Vvi IilLvit «Ivi ALileli . — und
Vs Pfd . engl, ä 60 und 30

In Willibaä bei 0 . Eberls 8611.

Hlliv6r8g,I-6sIürrti -!Iii8t6ii-öoilIioll8
a 15 von L . 0 . Moser k. 6 '° m LwttßLrt .

2n liabsn bei Herren , OVr -V Ke/ioSsi ' k, / > . lknetSsn in
(II . L V .)

Vi 8it 6N-M 1't 6N
veräen sollnell und elöKunt 2U ffilliMtsn kreisen nnZeCertiAt in

C)!» !». HH ilelki vtt 8 Luvsiärnesierei.

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag den 11 . November ,

vormittags 11 Vs Uhr ,
auf dein Rathaus in Wildbad ; Scheidholz
aus Knaupps Hut :

Rm . : 1 eichene Scheiter, 1 eichene Aus¬
schuß-Scheiter und Prügel ; 585 Nadel¬
holz -Ausschußscheiter und Prügel und 49
Nadelholz-Abfallholz.

Bei Salzflutz,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schrader'sche Andian -I 'ffaster Ar». 3,bei nässenden und trockenen Flechten Nr - 2 , bei
bösartigen krebsähnlichenGeschwüren und Kno¬
chenkrankheiten Nr - 1 , die vorzüglichsten Diensteund findet dieses berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehntesteAnwendung . Pag . M . 3 . Apoth.
-1. Sodi -Läsr , Feuerbach - Stuttgart . Zu be¬
ziehen durch die Apotheken .
_ Stuttgart , Hirschapotheke . _Meine Frau hat schon mehrere Rollen von
Ihrem vortreffl . Pflaster Nr . 3 mit bestem Er¬
folg gebraucht bei ihren offenen Füßen .

A . Rothmund . Riedlingen .

lM >! Mm «
Vas äokte De Wbile 's /tugonvvssser wslvkss

gsit 1822 in vorsobiodonso Lrätboilen so bo -
lisbt ^owordon ist , bat sn moorkaobov Uaob -
abmungsn nnä läuscbnngon Voranlassung go -
sobon , veogsgsn man sieb absr sobütrsn kann ,wann man beim Lakauks dossolbon sieb genauvon uavbstsbsndor Lssobrsibnng nntorriobtst .vassslbs kommt L 1 in Landsl in läng-
liok vierkantigen Klsskiasoben mit gebrvokenen
koken , erbadener Klassobrilt äor IVorts vr .
l/VK>ik '8 Augenwasser von Iraugott kkrkardt ,

gelbem ktiquett, - I(up1sr - Lronoe-
8okrikt , wolvbss msinsUirma : Irsu -

!gvtt kkrbsrdi in Üelre träzt , mit
nebsnstsbenäem Wappen als Lokulr-
marke (Uaosimils) in äem kleinen
Luobs vsrssben unä mit äem 8isgslSdiurtnlLrl-e . Ijtzggr 8olmt/MLcKS vsiseblosssn ist.

VorUaobabmnnA wird gewarnt LL»
vassslbo ist rm baden in äsr Lpotbsks des

Herrn Lpotb . in Wildbad t>7ürtt . )
Osn Herren Lpotbeksrn ist es als Handver¬

kauf bestens ru empksblsn . -

Gratis und franko erhält man durch die
WsBuchbandlung von G . Ä . Lindcnmaicr in
MMTübingc» die Broschüre :

Unterleibsbrüche»
_ und ihre Heilung , l_ein Aatgcbcr für Äruchlcidcnde.

oosoooooooooooooooooo
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Das bedeutende v
e>

o ODmi » in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme 8
^ (nicht unter 10 Pfd .) gnte neue 8
0 Bettfcdern für 60 das Pfund , 00 vorzüglich gute Sorte1,2 5O prima HalbSannen nur 1,6 0 ^
Ö prima (tzanzdaunen nur 2,50 ^

-> - 8
O Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab - O
8 nähme von 50 Pfd . 5°/° Rabatt . — O
8 Umtausch gestattet. O8 Prima Jnlettstoff doppelbreit zu 0
O großen Bett , (Decke , Unterbett , 8
O Kissen und Pfühl ) , 8
O zusammen für «ur 11 Mark . 8
ooooooOocroooooooooooo



Vas mit äsn vorrüxliolisten ^ PPSI ' SißN rmä IVIoMSnt - VsrfsK -sSN öip^ sriokt6t .6

Msto § 5a ^ /rr
'
§c/re Hterrei

- E DsiimaT
' HllWM

l 'unnsln . 4, ' I ' klvi ' Li » » ! !« , Dünnstn . 4 (in äsr blMg ckss Oastlr . s . cklcef/ositr .)
bssvlsi sioll sinsm xsvbrtvv Publikum von Wilclbscl Ullä UMASbunz 2 ur AdnsiAtsn L's -

Lvlltuvx SU «mpkellkvn . : ' » /
"' ! < , . .1 : ? i . »

' ^^

SilliZsts Ppsiss . SpsrisIitZt : VsrAnösssrunASn. Ssubsnsts ^ uskübnunA .

I^> 6 i > UN § 6 N
I von Brenncker , prakt. Arzt in Glarus. >

Die Unterzeichneten wnrden von den angeführten Leiden , durch briefliche Behandlung ,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Bernfsstörung , vollständig geheilt : WM >»» »>'',»,- "»«' , »
Hicht (Hliedfucht) . I . Jmdorf , Fischeln b . Kreteld. U^ W» W>» W> W
Hestchtsausfchkäge, Säuren , Mitesser, seit 5 I . K. W- Schneider , Delemont. _
M a g e nkatarrk,Ma ge n lchwä che , Verdauungsstörungen , Äppetitlosigkelt^ Uebelkeiten,^Ausstößen ,

ZZkeichfncht, Vkutarinick , jtälte der Füße, Frösteln , Blässe des Gesichtes wechselnd mit Röte ,
Müdigkeit , besonders in den Füßen , Herzklopfen , Kurzatmigkeit, Verdaungsstörungen , Appe¬
titlosigkeit , allerhand Nerve nleiden , Kopfschmerz , unregelmäßige zu schwache Regeln, Frl .
Hugener , Unterägeri . WWW> W > WWW > WWWUWgWWM !88WM ^ ^ A ^ 8W

Mheumatismus, Magenkatarrk, seit langer Zeit - M , Steinmann , Oeckingen,
Mechten (Psoriasis) , trockene , beißende Schuppenflechten an verschie denen Körperteilen seit 18

Jahren , Alter 62 I . Jakob Elmiger , Oberebersoll b . Hohenrain . >
Bkafenkatarrh, Urindrang, Schmerzen seit langer Zeit- Alter 56J .
Rheumatismus , Nervenschwäche, I , Baumgartner, Bern. WlV >
Hesichtsausschkäge, Säuren , Mitesser . G , Brunner, Königsfelden,
Kropf, groß, Halsanschwellung mit Atembeengung , seit langer Zeit .
Iikechten, trocken , beißend , Nervenleiden , starker nervöser Kopfschmerz, Kaaraussall . Eiste

Anker und Frau Feißli -Anker , Ins . WWWWWWWWUAMWWMWWDWiWMWWl
Jarmkalarrlj, chronilch . Verstopfung , Stuhlzwanq, Blähungen, Wasserbrennen leit 4 wurde

von 5 Aerzten ohne Erfolg behandelt. Egli, Gattikon b . Langnau - WUMMMWWWV
Kehlkopfkatarrh , Husten, Auswurf, Heiserkeit, Verschleimung , Hermine Gerber , Langenthal .
Bandwurm mit Kopf in 2 Stunden, ohne Vorkur ; hatte andere in den Zeitungen angepne-

sene Mittel ohne Erfolg angewandt . Lina Moor , Außersihl. I
Sommersprossen , fleckige Gesichtshaut . G . Fags , Langenthal . HI _ ^
Nheumatismus , seit 25 I . mit äußerst heftig . Schmerzen . Frau Kuser, Küßnacht.
Iikechten ( Uo^owa ) , nässend, seit 20 I . Aller 56 I . Mme. Bardy, Genf . -
Magenkatarrk , Magenkrnmpf mit Drücken , Würgen , Verstopfung. Urs. Jägm ,
Bettnässen, Mlascnschwäche, von Jugend auf , Alter 26 I . I - Leus , Weinfelden . WWWW
Magenkatarrk, Erbrechen, Blähungen, Ausstößen , Würden , Schmerzen in der Magengegend,

Schwäche , Mattigkeit, Alter 71 Jahre . I . Führer Sigriswil . «MMMU « lWWW »
Krampfadern , Kußgeschwüre , mit Entzündung u . Anschwellung . I . A - Rollin, Cham . H

Adressieren : Bremicker , prakt. Arzt , postlagernd Konstanz .

I . Rätz , Messen

K - Schoop , Uttwil .

W i l d b a d .

Wchninigk» zn vermieteu .
Eine Parterrewohnung mit Laden, sowie

eine Wohnung im 1 . Stock, bestehend in zwei
Zimmern , nebst Küche und sonstiger Zugehör
sind auf Martini zu vermieten.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

o
o
o
o
ooooo
o
o
0
0
0
c >
O

Lrnst -Loviroirs

8

voll Carl UNI !ll SluNgsri ,
LrLtNoll sillpfoMelles Uallgwltts ,
voll » tot! gllnsvgomLrkolge xsAell
v« r»It« ton Nuston , ki-ust-, Uslr-
unä vungenlslilsn , Catarrl, sto.
LrllSt -8Lkt ä Mllooll 60 ^ ll. döUsr ;
Bollvolls ill NaoLetSllL 20 ll. 40
IM - Ur- lKrcktssbixsSsdulrmrits ll.
Ullte siov vor vorlklos . NsevLlllUL.

In Wilclbsck böi

Osn> Zokobsi 'i .

in schönster Auswahl bei
OI » i .

Das grotze

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 PsV ) gute neue

Betlsedern für 60 Psg das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen ^ 1 - 60 .

und „ 2 . —
reiner Flaum „ 2 - 50-
PrimaJulettstosf zu einem ganzen Bett,

(Unterbett , Pfühl , Decke u . Kissen)
garantirt federdicht . Zusammen für
nur 14 Mark . 8) 1

Bei Abnahme v 50 Pfd . 5 "/o Rabatt .

Umtausch gestattet.

jederGegen Magenleiden Au,
Apetitlosigkeit , Hämorrhoiden und alle derartigen

S - S °L, 'L Schräders achte

weihe Leöens -Meitz ,
In Wildöad bei Apotheker Kmgelter.

Frische

MalzTräber
sind zu haben in der

Unentbehrlich für jede Haushaltung ist die

Restitutions - Schwärze,
hergestellt von der Adler - Apotheke in Kirch-
Heim - Stuttgart .

Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte , Sophas ,
Möbelstofle rc . damit gebürstet, erscheinen wieder
wie neu

Allein echt zu haben in Flaschen a 45 Pf .
bei (50, - PFiidbrett in Wildbad .

Brauerei ^ nnk .

ron LlLurlrrLrA wob
rou 8 s . vr « vaob

visnstsg ,
vovLlsIchiir urwb Isssrvzfork

Slltz 14 l ' Lfstz ,
von ÜLmlvrrrA nsob ^ 7,;8tinl 1i «ir

monurlioli 3 rasl ,
eov uaob DI « 2ri <ra

movLtlioti 1 mal
Vis ?08t-L,r»L2p586d !fftzäsi VsssUsckuktdletsrz dsi SU«-
osrslvklnsloi ' vsrpfisgung , voprügliefis LeisexslsxsL -
Qsll sovokl für Lsjüts - vis 2v,i8okvncksok «- pL»«sglsrGo

Räkei 'S erteilt Osnl ZcrllOdSk 'i »
OsorZ OsiZsr , DaellllcklA . , Wilclbsck .

Sipkendslssm seife

vsngmsnn L 69 in Onsscisn .
ä 8 tUoK 30 unä 50 vkg . dkl Osir . Wild-
breit in zviläloack .

Prunksucht .
Zeugnis .

Hrn . Xarrer-Kallsti , Spezialist , Klaras !

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg!
Der Patient ist vollständig von dem Laster ge¬
heilt! Dis frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zu
Hause . Fr. vom . Waltber.

Courchapois, 15 . Sept . 1886 .
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬

schädlich und mit unk ohne Wissen leicht anzu¬
wenden ! Garantie ! Hälfte der Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse, Prospekte und Fragebogen
gratis . Adressieren:

„Xarrsr - Kallati, postlagernd Xonstanr ."

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 6 . November .

Vorm Uhr : Predigt im oberen Kur¬

saal (Eingang am Oelberg.) Kinder ausge¬
schlossen. Für dieselben findet um die gleiche
Zeit ein besonderer Gottesdienst im Vülks-

schulgebäude (Schulzimmer des Hrn . Oberleh¬
rers Kazenwade !) statt .

Redaktion, Druck und Verla « von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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